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chsliteratur
plötzlich «Lebensgefahr!», und die Ereignisse

überstürzen sich. Allerdings werden wir
zeitweise im unklaren gelassen, ob das Opfer
bewusstlos ist und ob die Blutungen auf
Schusse oder andere Verletzungen zurück-
zufuhren sind. Kurz nach Ausbruch eines
Feuers ertönen auch schon Sirenen.

Die Dramatik der Ereignisse spitzt sich zu
einem absoluten Höhepunkt zu. «Schutz
suchen. Gefährdetes Gebiet verlassen»,
heisst es noch, kurz bevor das «Ende der
Gefahr» auch das Ende des Romans signalisiert
und sich die hohen Wogen des Geschehens

wieder beruhigen. Aber das Verbrechen
bleibt ungeklärt. Der Roman verwehrt uns
die fertigen Losungen, wie er uns auch den
Meisterdetektiv verwehrt. Es sind die Leser,
die den Schlüssel m der Hand haben. An
ihnen hegt es, das Geheimms zu lüften und
ihre eigene Rolle zu bestimmen: Detektiv,
Hauptfigur, Zeuge, Opfer. - Vielleicht ist
der Leser der Morder?

KÜRZEST -
GESCHICHTE

Der Preis

Obwohl zwei Bergkameraden das

wagemutige Unternehmen mit
dem Leben bezahlten, könne das

Abenteuer dennoch als gelungen
bezeichnet werden, hatten von elf
Teilnehmern immerhin deren neun
den 7080 m hohen Gipfel des Kun
erreicht, was eine vergleichsweise
hohe Uberlebensquote sei. Sie wolle
damit nur sagen, der Preis stehe m
einem gesunden Verhältnis zur
Leistung. (Nicole B. im Monatsbulle-
tm des SAC)

Heinrich Wiesner

«Schtng wieder us - mer gond nod mit de SBB

I gseh grad, die fahrt ja linggs!»
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